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Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
am 30. Mai 2018 von 17.00 Uhr bis ca. 19.00 Uhr  
Begegnungsstätte der Obels-Jünemann-Stiftung   
(Wiesenweg 48, 29313 Hambühren-Ovelgönne) 

Ergebnisprotokoll 

LAG-Sitzung 1. Teil 

(…) 

 

LAG-Sitzung: 2. Teil – Bilanzworkshop 

1. Zwischenbilanz: Aktueller Stand der regionalen Entwicklung im A.L.T. 

2. Zwischenbericht zur Selbstevaluierung: Einschätzung der LAG zu den Entwicklungszielen  

3. Verschiedenes 

_____________________________________________________________________________ 

2. Teil: LAG-Bilanzworkshop 

1 Zwischenbilanz: Aktueller Stand der regionalen Entwicklung im A.L.T. 

Ergebnisse der LAG-Befragung durch das Thünen-Institut 

→ siehe separate Datei (Anhang C, Folien 11-18) 

▪ Frau Hitzmann stellt die Ergebnisse der landesweiten LAG-Befragung vom Thünen-Institut vor. Das 
Thünen-Institut hat insgesamt 25 Fragebögen aus dem A.L.T. erhalten. Die Antworten liegen im 
Großen und Ganzen im Landesdurchschnitt, einige Fragen sind besser bewertet worden als im nie-
dersächsischen Durchschnitt. Die Zufriedenheit mit der Arbeit im Rahmen der LAG, mit dem Regio-
nalmanagement/der Geschäftsstelle sowie der Auswahl und Umsetzung von Projekten liegt zu-
meist im guten bis sehr guten Bereich. 

Überprüfung der quantitativen Indikatoren und Zielwerte für 2018 aus dem REK 

→ siehe separate Datei (Anhang C, Folien 20-26) 

▪ Frau Kirsch stellt die Ergebnisse der Auswertung und Überprüfung der im REK festgesetzten Indika-
toren vor. In die Auswertung wurden umgesetzte, in der Umsetzung befindliche und in der LAG 
beschlossene LEADER-Projekte, Projektberatungen und weitere LEADER-Aktivitäten (Veranstaltun-
gen, Aktionen, Initiativen etc.) berücksichtigt. In den Grafiken im Anhang werden die realen Werte 
zwischen 2015 bis heute mit den im REK festgelegten Zielwerten verglichen. Dabei wird deutlich, 
dass das A.L.T. seine Zielwerte nahezu vollständig erreicht hat. 

 Da bei der Auswertung der Indikatoren und Zielwerte z.T. die subjektive Wahrnehmung des Regio-
nalmanagements eine Rolle spielt, soll die detaillierte Auswertung im Geschäftsführenden Beirat 
überprüft werden. Dafür erhält der Geschäftsführende Beirat vor der nächsten Sitzung die detail-
lierte Auswertungstabelle. 
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2 Zwischenbericht zur Selbstevaluierung: Einschätzung der LAG zu den 
Entwicklungszielen 

In einer Arbeitsphase sind die LAG-Mitglieder aufgerufen, ihre Einschätzung zum aktuellen Stand der 
regionalen Entwicklung und zum LEADER-Prozess im A.L.T. einzubringen. Die Ergebnisse sind nachfol-
gend dargestellt: 

TEIL A: Beitrag zu LEADER im A.L.T. – Punktabfrage 

▪ Die LAG-Mitglieder erhalten jeweils 13 Punkte, um den Beitrag von LEADER zu verschiedenen The-
men anhand einer Matrix mit Notensystem zu bewerten. Die Auswertung dieser Punkteabfrage ist 
in der folgenden Grafik dargestellt: 
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Klimaschutz

Tourismus

Landwirtschaft/Handwerk/Gewerbe

Dorfentwicklung

Nahversorgung

Demografischer Wandel

Lebensqualität

Gemeinschaftsleben/Kultur

Natur/Kulturlandschaft/Umweltbildung

Zusammenarbeit zwischen öffentlichen Akteuren, Wirtschafts- und
Sozialpartnern sowie Bürgerschaft

Beteiligung der Wirtschaft im LEADER-Prozess und an Projekten

Beteiligung der Zivilgesellschaft im LEADER-Prozess und an
Projekten

Ehrenamtliches Engagement

Punkteabfrage

Schulnote 1 Schulnote 2 Schulnote 3 Schulnote 4 Schulnote 5 Schulnote 6
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TEIL B: Erfolge, Ideen, Motivation – Kartenabfrage 

▪ Die LAG-Mitglieder beantworten drei Fragen, die das Regionalmanagement in Bezug auf die Ergeb-
nisse der LAG-Befragung und der Auswertung der Indikatoren ausgewählt hat. Die Antworten auf 
die Fragen notieren die LAG-Mitglieder auf Moderationskarten, die an einer Stellwand zusammen-
getragen werden: 

 

Welches sind die größten Erfolge in der aktuellen Förderperiode? 

▪ E-Carsharing (3x genannt) 

▪ E-Mobilität im Blick 

▪ Initialzündung für die „Dorfregion von Bierde bis Wittlohe“ (2x genannt) 

Welche Ideen für Aktivitäten haben Sie in den Handlungsfeldern  
„Klimaschutz mit ENERGIE“ und „Tourismus mit ENERGIE“? 

▪ Klimaschutz mit Energie: 

- Hervorhebung/Kommunizieren von markanten techn. Einrichtungen/Projekten in der Region 
- Erhebung/Kataster von techn. Einrichtungen erstellen 
- Schleusenwärterhaus in Bannetze erhalten 
- Mobilitätszentrale 
- Wasserstofftankstelle in der Region 
- In Dorfgemeinschaftshäusern Vorträge über E-Mobilität, Klimakonsequenzen durch unsere Lebensweise 

(z.B. Autonutzung, LKW von Autobahn auf Schienen etc.) 
- Klima-/Umweltschutz: Wildrettung, Drohnenbeschaffung 
- Im REK stehen dazu viele Vorschläge – sie müssten angepackt werden! 

▪ Tourismus mit Energie: 

- Typische (regionale) A.L.T. Produkte kreieren → Bier, Kuchen, Speisen 
- Mehr regionale Wanderwege 
- Touristische Akteure (gewerbl.) zusammenführen 

▪ Sowohl Klimaschutz als auch Tourismus mit Energie: 

- Energieroute aktualisieren 
- Energieroute mit konkreten, attraktiven Angeboten verbinden 
- Entdeckerbus „Solar“ 
- Solarboote an der Aller u.a. 
- „Tankstelle“ für E-Bikes, Solar 
- „Fachtourismus“ fördern/installieren zum Thema Klimaschutz, -technologie 
- Smart-Benches in der Innenstadt 

Wie kann man Akteure aus den Bereichen Wirtschaft (u.a. aus Handel/Gewerbe/Handwerk) und Zivilge-
sellschaft (insb. Jugend/junge Erwachsene, Frauen und Menschen mit Handicap) stärker in den LEADER-
Prozess einbinden? 

▪ Wirtschaft: 

- Wirtschafts(förder)vereine einbinden – Gewerbe und Handel 
- Projekte finden, die Wirtschaftsakteure zur Beteiligung/Teilnahme reizen 
- Ansprache der Partner aus den Bereichen Wirtschaft, sozusagen „Werbung“ für LEADER-Gedanken 
- Die Zeiten für Treffen der LAG-Gruppe passen nicht für Handwerker und Angestellte. Fazit: später begin-

nen 

▪ Jugend/Frauen: 

- Jugendliche über Multiplikatoren einbinden 
- Jugendliche + Frauen gezielt befragen nach konkreten Wünschen, z.B. über die Schulen 
- Dort, wo die Jugendlichen sind → informieren/austauschen, z.B. in den Schulen 
- Vereine, z.B. Turn- und Sportvereine, Feuerwehr (Jugend) 
- Jugend und Frauen an techn. Einrichtungen (z.B. Windkraftanlagen) zum Klimaschutz heranführen 
- Projektidee spez. für Jugendliche 
- Kinderbetreuung parallel zur LAG Sitzung anbieten 
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Wie kann man Akteure aus den Bereichen Wirtschaft (u.a. aus Handel/Gewerbe/Handwerk) und Zivilge-
sellschaft (insb. Jugend/junge Erwachsene, Frauen und Menschen mit Handicap) stärker in den LEADER-
Prozess einbinden? 

▪ Vereine/Institutionen: 

- Einbindung der Zivilgesellschaft durch Kontaktaufnahme über Volkshochschulen, Schulen, Jugendzen-
tren 

- Institutionen wie „Wir in Schwarmstedt“ einbinden 
- Feuerwehren und Sportvereine ansprechen über Kreisbrandmeister und Kreissportbund 

▪ Allgemein: 

- Akteure in die LAG einladen/einbeziehen 
- Gezielter (konkreter) auf Chancen ansprechen 
- Konkrete Ab-/Umfrage bei den Gruppen 

▪ Projekte mit Zivilgesellschaft zusammen durchführen 

 

  

 

Nachtrag: Die LAG-Mitglieder, die nicht an der LAG-Sitzung teilnehmen konnten, erhalten die Möglich-
keit, dem Regionalmanagement die Bewertung des LEADER-Prozesses (TEIL A) und die Erfolge, Ideen, 
Motivation (TEIL B) nachträglich mitzuteilen (siehe Vorlagen, die mit dem Protokoll versendet wurden). 

3 Verschiedenes 

Termine für 2018 

▪ Geschäftsführender Beirat 

Dienstag, 16.10.2018,17.00 Uhr, Kaminzimmer im Uhle-Hof, Schwarmstedt 

▪ LEADER-Zwischenstopp 

Dienstag, 16.10.2018, 19:00, Saal im Uhle-Hof, Schwarmstedt 

 Hinweis aus LAG: Veranstaltung ansprechend bewerben, z.B. ein bestimmtes Thema wie bspw. „Kli-
maschutzverhalten“ einbringen etc. 

▪ LAG Aller-Leine-Tal 

Dienstag, 27.11.2018, 17.00 Uhr, Sitzungsort wird noch bekannt gegeben 

 

 


